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Projektwerkstatt „Fahrradfreundliches Brand“ 
 

Anbindung des „Tuchmacherviertels“ an den 
Starenweg 

 
 
In Aachen-Brand ist geplant, das Gelände der ehemaligen Tuchfabrik Becker als 
Wohngebiet zu erschließen. Die Projektwerkstatt „Fahrradfreundliches Brand“ (i) bittet 
darum, dieses Gebiet in der zentralen Mittelachse nach Norden für Fußgänger und 
Radfahrer mit dem Starenweg zu verbinden. 
 

 

Abb. 1: Umgebungskarte (ii) 

Die Straßen in der Umgebung, etwa die Niederforstbacher Straße, Münsterstraße, 
Wolferskaul und natürlich die Trierer Straße, sind schon jetzt von starkem Autoverkehr 
belastet. Bei ca. 270 neuen Wohneinheiten im „Tuchmacherviertel“ ist eine erneute starke 
Zunahme zu befürchten. Ziel muss es deshalb sein, für dieses neue Quartier den Fuß-, 
Rad- und Busverkehr zu fördern, um unnötige Autofahrten zu vermeiden. Gleichzeitig soll 
den Anwohnern eine attraktive Verbindung für das Radfahren und zu Fuß Gehen abseits 
der oben genannten Straßen angeboten werden. 
 
Bisher geplant sind Anschlüsse an die Niederforstbacher Straße und den Zehntweg nach 
Westen, an die Beckerstraße nach Osten und den Vennbahnweg nach Süden. In 
nördlicher Richtung wäre das neue Wohngebiet also völlig von der bisherigen 
Nachbarschaft abgeschnitten. Das ist so nicht akzeptabel. Eine nördliche Verbindung über 
den Starenweg oder die Benediktusstraße ist unbedingt erforderlich. 
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An der Straße Im Kollenbruch befindet sich eine Bushaltestelle der Linie 65. Um den 
ÖPNV für die zukünftigen Bewohner attraktiv zu machen, sollte diese Haltestelle auf 
möglichst kurzem und steigungsarmem Weg fußläufig erreichbar sein. Gleiches gilt für die 
geplante Kindertagesstätte Im Kollenbruch Ecke Benediktusstraße. 
 
Für viele weitere Ziele in Brand, z. B. den Markt, die Supermärkte, die Schulen und die 
Geschäfte an der  Trierer Straße, würde eine kürzere, ruhigere und steigungsärmere 
Route den Fuß- und Radverkehr für die zukünftigen Einwohner des Tuchmacherviertels 
attraktiver machen und auf diese Weise die Verkehrsbelastung verringern. Über die 
Straßen Starenweg, Im Kollenbruch, Zehntweg, Albert-Schweitzer-Straße, Ringstraße, 
wären die Kindergärten und die Grundschule im Umfeld des Marktes auch für Kinder 
sicher abseits der vielbefahrenden Niederforstbacher Straße erreichbar. 
 
Am Ende des Starenwegs befinden sich zwei Gärten sowie sechs Garagen. Um eine ca. 
1,50 m breite Verbindung zum Tuchmacherviertel zu realisieren, wäre es ausreichend, sich 
mit einem der privaten Grundstücksbesitzer einig zu werden. Im Falle eines Gartens wäre 
es möglich, dem Gartenbesitzer eine angemessene Ausgleichsfläche auf dem ehemaligen 
Fabrikgelände anzubieten. Im Fall einer Garage ist denkbar, sie auf den Platz zu 
versetzen (vgl. Positionen der geparkten Autos in Abb. 2 und Abb. 3), alternativ käme ein 
finanzieller Ausgleich in Frage. 
 

 

Abb. 2: Ende des Starenwegs 
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Im Tuchmacherviertel wäre ein Anschluss an den geplanten Weg möglich, der nördlich um 
die Reihenhäuser herumführt. Zusätzlich sollten die weiteren Wege am Nordrand des 
Neubaugebiets miteinander verbunden werden, um die Distanzen zu verringern. 
 

 
 

Abb. 3: Mögliche Anbindung an den Starenweg (rot) und Verbindung der Wege (lila) (iii) 
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Zu bevorzugen wäre allerdings eine zentralere Verbindung, die leichter zu finden ist. 
Exemplarisch zeigt Abb. 4 eine Variante, in der die Reihenhäuser in Ost-West-Richtung 
gespiegelt sind. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, den Starenweg mit der zentralen 
Nord-Süd-Achse des Tuchmacherviertels zu verbinden. Durch die gerade Wegführung 
können eventuelle Höhenunterschiede leichter ausgeglichen werden. So entsteht für die 
Anwohner des Starenwegs eine prominente Fuß- und Fahrradverbindung nicht nur zu 
ihren zukünftigen Nachbarn, sondern auch zum Vennbahnweg. 
  

 
 

Abb. 4: Geänderte Anordnung der Reihenhäuser ermöglicht zentrale Verbindung des 
Starenwegs mit der Nord-Süd-Achse (iii) 

 
 
 
 
 
Für die Projektwerkstatt „Fahrradfreundliches Brand“ 
i. A. Dr. Daniel Herding 
 

 

                                                 
i http://kryger.de/ffBrand/ 
ii Karte: OpenStreetMap, Lizenz: ODbL, https://www.openstreetmap.org/copyright 
iii Zugrundeliegendes Luftbild entnommen aus der Vorhabenpräsentation, https://tuchmacherviertel.de/ 
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